
Aargauer Schiesssportverband AGSV 

Roger Strub und Bruno Schenk sind 
Aargauer Meister 

rebi- Mit dem Präzisionsprogramm (6 Serien à 5 Schuss in je 5 Minuten 
begannen die beiden Kategorien Jugend und Junioren das Final der Aarg. 
Meisterschaft Nachwuchs Pistole 25m. Als Fortsetzung hatte dann die Kat. 
Jugend 6 Serien à 5 Schuss in je 30 Sek. zu absolvieren. Bei den Junioren 
stand ein Duellprogramm 6 Serien à 5 Schuss in 3 Sek. sichtbar und 7 Sek. 
unsichtbar auf dem Programm. Um am Final teilnehmen zu können, 
mussten sich die Schützen in drei Runden auf dem eigenen Stand 
qualifizieren. Insgesamt absolvierten 2 Schützinnen und 11 Schützen den 
am vergangenen Samstag in der RSA Lostorf/Buchs ausgetragenen Final. 
Bei den Junioren konnten alle den Final schiessen, bei den Junioren wurden 
nur die zehn Besten zugelassen. Wie Markus Thut, RL Stützpunkt Pistole 
erwähnt, nimmt das Interesse am Pistolenschiessen 25 m stetig zu. Die ist 
vor allem auf die konsequente Werbung und Ausbildung in den Verein 
zurückzuführen. Auch hier heisst das Motto: „Ste“ Ständiges Werben um 
Nachwuchs bringt Erfolg und später gute Schützen in den Vereinen.“   

Rangliste

Junioren: 
1. Roger Strub, Kölliken 
2. Marco Wohler, Wohlen 
3. Roman Thut, Baden-Rütihof 

Jugend:
1. Bruno Schenk, Strengelbach 
2. Valentin Ryser, Zofingen 
3. Manuel Brönnimann, Windisch 

Erfolgreiche Aargauer an den Schweizermeisterschaften in Thun

-rebi- Mit zehn Podestplätzen wurde die Bilanz der Vorjahre verbessert. Jürg 
Luginbühl gewann zweimal Gold und zweimal Silber. Patrik Plattner wiederholte 
den Vorjahressieg mit der Sportpistole bei den Behindertensportler.

Seine Sammlung von Goldmedaillen erweiterte der Behindertensportler Patrik Plattner 
mit Sportpistole 25m. Mit dem herausragenden Resultat von 569 Punkten hatte er einen 
Vorsprung von 21 Punkten auf den Zweitplatzierten. 
Nach den vier Silbermedaillen 2005 gelang es Jürg Luginbühl den Favoriten Marcel Bürge 
zweimal zu besiegen. In den 300m CISM-Disziplinen Schnellfeuer und Kombination 
wurde er Doppelschweizermeister und im 3-Stellungsmatch und Liegendmatch mit 
der Freien Waffe belegte er den zweiten Platz. Der 23-jährige Tegerfelder Marco 
Müller erkämpfte sich im 300m CISM Schnellfeuer die Bronzemedaille. Dem Junior 
Rafael Bereuter, Villmergen gelang bei den Junioren im 3-Stellungswettkampf eine 
ausgezeichnete Leistung. Die 568 Pkt. reichten zur Silbermedaille. Die Überraschung aus 
Aargauer Sicht lieferte der Oftringer Hanspeter Schweizer, er gewann mit dem Karabiner  
die Bronzemedaille.
Spannend verlief der Wettkampf Gewehr 50m 3-Stellung 3x40. Nach dem Liegend- und 
Stehendteil führte Thomas Wüest, Lupfig mit 9 Punkten Vorsprung auf den Ex-Weltmeister 
Marcel Bürge. Der Kniendteil gelang ihm nicht erwartungsgemäss, sodass er vor dem 
Final auf den 3. Platz abrutschte. Mit einem sehr guten Final von 99.1 Pkt erreichte er ein 
Total von 1257.1 Punkten. Dafür wurde er mit der Silbermedaille ausgezeichnet.
Auffallend ist, dass von den Aargauer Junioren und Pistolenschützen nur je eine Medaille 
gewonnen wurde. Da ist sicher Handlungsbedarf, damit auch die Zukunft 

Jürg Luginbühl gewann zweimal Gold

Kantonaler Final Gruppenmeisterschaft

Natur bestimmte den 
Schiessbeginn  
-rebi-   Mit fast zwei Stunden Verspätung konnte am Pfingstsamstag der 
erste Schuss zum Kantonalen Gruppenmeisterschaftsfinal des Aargaus 
fallen. Im Feld A heisst der Sieger wie vor einem Jahr SG Aarau, welche 
auch den Schweizermeistertitel inne hat. FSG Dietwil 1 steht im Feld D 
zuoberst auf der Rangliste. 
 
Ausgerechnet in der sogenannten Sonnenstube des Aargaus, im Fricktal, machte 
der Nebel dem pünktlichen Schiessbeginn der 16. Durchführung des Kantonalen 
Finals der Schweizerischen Gruppenmeisterschaft 300 m einen Strich durch die 
Rechnung. Schiessbeginn hätte um 07.50 Uhr sein sollen, doch die Milchsuppe, 
welche nur eine Sicht von 50 Metern zuliess, verzog sich erst kurz von 10 Uhr. 

10 Punkte besser als im Vorjahr

Die starken Schützen der Schützengesellschaft Aarau belegten nach der 
Vorrunde mit Oftringen-Küngoldingen und Frick die ersten drei Plätze. Am Final 

Schweizermeister SG Aarau gewann Kantonalfinal der Gruppenmeisterschaft



in der GAS „Röti“ in Möhlin schossen die Vertreter der Kantonshaupstadt mit 
Jörg Fankhauser (195), Stefan Bereuter (195), Jürg Luginbühl (194), Hansjörg 
Schmied (191) und Thomas Köchli (191) total 966 Punkte. Das sind nicht 
weniger als zehn Punkte mehr als vor einem Jahr. Mit zehn Punkten weniger 
schaffte es die SG Fislisbach 1 auf den zweiten Platz. Die Bronzemedaille 
konnte die Gruppe der Freischützen Obersiggenthal 2 in Empfang nehmen. 
Sie erreichten 950 Punkte. Wenn man die Rangliste betrachtet, fällt auf, dass 
die Medaillengewinner alle bessere Resultate schossen als vor einem Jahr in 
Bremgarten. Ab dem vierten Platz wurden jedoch schlechtere Punktzahlen 
erreicht. Vor einem Jahr mussten 925 Punkte geschossen werden für die 
Qualifikation der Eidgenössischen Hauptrunde, in diesem Jahr reichten 922 

Fislisbach holte die Silbermedaille im Feld A

Die Freischützen aus Obersiggenthal durften die Bronzemedaille in Empfang 
nehmen. 



Punkte. Die von den 42 finalteilnehmenden Gruppen 23 qualifizierten Gruppen 
müssen sich noch teilweise gewaltig ins Zeug legen, damit sie in der Schweizer 
Ausscheidung mithalten können. 

Überraschter Sieger im Feld D

Mit dem 23. Rang in der Vorrunde startete die Gruppe der Feldschützen 
Dietwil 1 im Feld D in den Final. Mit 685 Punkten, 13 Punkte mehr als in der 
Kantonalen Vorrunde, durften sie die Goldmedaille in Empfang nehmen. „Mit 

Silber im Feld D für die Feldschützen von Berikon

FSG Dietwil 1 der strahlende Sieger im Feld D



der Qualifikation für die Eidg. Hauptrunde haben wir schon gerechnet, aber 
nicht mit dem Sieg“ äusserten sich die stolzen und strahlenden Schützen Franz 
Nietlisbach (143), Markus Mathis (141), Kilian Haas, (140), Marcel Duss (132) 
und Janik Stutz (129). Die Feldschützen Berikon erreichten mit dem gleichen 
Resultat, aber dem schlechteren höchsten Einzelresultat den zweiten Platz. 
Hermetschwil durfte für 684 Punkte die Bronzemedaille in Empfang nehmen. 
Im Feld D wurden durchwegs schlechtere Resultate geschossen, der Sieger 
vor einem Jahr, FSG Waltenschwil, schoss 592 Punkte. Von den 99 am Final 
teilgenommenen Gruppen qualifizierten sich 61 Gruppen für die erste Schweiz. 
Hauptrunde. 

Verständnisvolle Schützen

Volles Verständnis zeigten die über 700 Schützen wegen der nebelbedingen 
Zeitverzögerung. Während am Morgen mit fast zweistündiger Verspätung mit 
dem Schiessbetrieb begonnen werden konnte, wurde bis am Abend wieder 
eine Stunde wett gemacht. Beim Absenden erwähnte Ressortleiter Christian 
Schär, dass es schöne wäre, wenn auch einmal eine Gruppe des Feldes D in 

Die besten Einzelresultate:

Feld A: 195 Punkte:

Fankhauser Jörg, SG Aarau
Bereuter Stefan, SG Aarau
Herzig Oliver, FS Obersiggenthal
Widmer Beat, SG Hunzenschwil
Wyser Marlis, SG Seon

Die besten Einzelresultate:

Feld D: 143 Punkte:

Nietlispach Franz, FSG Dietwil
Chopard Thomas, SG Lauffohr
Steinmann Silvia, SG Bremgarten
Cart René, SG Oberwil-Lieli
Haas René, SG Erlinsbach
Treier Paul, SG Wölflinswil

Reger Schiessbetrieb in der „Röti in Möhlin



Zürich dabei sein würde, da der Kanton Aargau hier doch das zweitgrösste 
Kontingent stellen darf für die erste Hauptrunde. Dank der guten Organisation 
unter der Leitung von Willi Blaser - er ist übrigens daran, als OK-Präsident das 
Kantonalschützenfest 2010 zu organisieren -  konnte der Aargauer Kantonalfinal 
ohne Unfälle durchgeführt werden. 

Blick vom Festzelt auf das schönste Schloss des Aargaus

„Ein Tänzchen in Ehren, kann niemand 
verwehren“, auch nicht am Kant. 
Gruppenfinal

Ein gutgelaunter Willi Blaser am 
gut organisierten Final in Möhlin


